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Öffentliche Bekanntmachung 
zum Jahresabschluss des Abwasserwerkes 

der Stadt Erwitte zum 31.12.2017 
 
 

1. Der Rat der Stadt Erwitte hat in seiner Sitzung am 25.09.2018 folgendes einstimmig be-
schlossen: 
 
Die Eröffungsbilanz, der Jahresabschluss und der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2017 
werden festgestellt. 
 
Die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2017 endet mit einer Summe von 28.259.080,12 ú. 
Die Schlussbilanz zum 31.12.2017 endet mit einer Summe von 27.101.554,49 ú. 
 
Als Ergebnis für das Jahr 2017 ergibt sich ein Jahresüberschuss in Höhe von 385.554,72 ú. 
 
In die Rücklage für Buchwertabgänge sind 1.525,59 ú einzustellen sowie 0 ú f¿r Anlagenab-
gänge des Wirtschaftsjahres zu entnehmen. 
 
An die Stadt Erwitte wird eine Eigenkapitalverzinsung in Höhe von 367.381,00 ú gezahlt. 
 
In den Abwasserabgabenfonds werden 0,5% der jährlichen Umsatzerlöse eingestellt. Im 
Jahr 2017 sind das 17.069,23 ú. 
 
Der verbleibende Bilanzverlust in Höhe von 421,10 ú wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
 
Auch für 2018 und Folgejahre sind Zahlungen für die Bildung von Rücklagen (für Buch-
wertabgänge) und für die an die Stadt Erwitte zu zahlende Eigenkapitalverzinsung zu leisten 
und jeweils während des laufenden Geschäftsjahres zu buchen. 
 
 

2. Jahresabschluss, Lagebericht und Erfolgsübersicht sind während der Dienststunden,  
 
montags ï freitags von 08.30 bis 12.30 Uhr   
montags ï dienstags von 14.00 bis 16.00 Uhr  
donnerstags  von 14.00 bis 17.00 Uhr  
 
im Rathaus der Stadt Erwitte, Am Markt 13, 59597 Erwitte, Zimmer 201 einzusehen.  
 
 

3. Der Abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt NRW über die Prüfung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichtes lautet: 
 

 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes Ab-

wasserwerk Erwitte. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2017 hat sie 

sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft INTECON GmbH - Niederlassung Bad Oeynhausen, 

Bad Oeynhausen, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 13.09.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten Be-

stätigungsvermerk erteilt. 
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ĂBestätigungsvermerk des Abschlussprüfers  

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Abwasserwerkes 

Erwitte für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2017 bis 31.12.2017 geprüft. Die Buchführung und 

die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften (und den ergänzenden Bestim-

mungen der Betriebssatzung) und die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes liegen 

in der Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der 

Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 

unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht des Eigenbetriebes abzuge-

ben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 

Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 

den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 

auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-

handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 

und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler be-

rücksichtigt. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsbezogenen internen Kontroll-

systems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 

überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 

angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebslei-

tung des Eigenbetriebes sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend siche-

re Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 

der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtli-

chen Vorschriften (und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung) und vermittelt unter 

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Abwasserwerkes Er-

witte. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen 
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Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und 

stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar." 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft INTECON GmbH 

ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu fol-

gendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergän-

zung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Ei-

genbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW 

nicht erforderlich. 
 

Herne, den 05.02.2019 
 

GPA NRW  
 

Im Auftrag  
 
gez. Gregor Loges  
 

 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
 
Gem. § 26 Abs. 3 Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
16.11.2004 (GV. NRW S. 644) zuletzt geändert durch Artikel 26 des Gesetzes vom 
08.07.2016 (GV. NRW S. 559) werden die Bilanz zum 31.12.2017, die Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Geschäftsjahr 2017 des Abwasserwerkes der Stadt Erwitte, die Feststel-
lung des Jahresabschlusses, die Verwendung des Ergebnisses sowie das Ergebnis der Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
Erwitte, 12.02.2019 
 
Der Bürgermeister 
gez. Wessel 
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Öffentliche Bekanntmachung 
zum Jahresabschluss des Gebäudebetriebes 

der Stadt Erwitte zum 31.12.2017 
 
 

1. Der Rat der Stadt Erwitte hat in seiner Sitzung am 25.09.2018 folgendes einstimmig be-
schlossen: 
 
Die Eröffnungsbilanz, der Jahresabschluss und der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 
2017 werden festgestellt. 
 
Die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2017 beläuft sich auf eine  
Bilanzsumme von:        33.052.875,33 ú. 
 
Die Schlussbilanz zum 31.12.2017 endet mit einer Summe von: 32.718.142,62 ú. 
 
Als Ergebnis für das Jahr 2017 ergibt sich kein Jahresgewinn bzw. Jahresverlust.  
 
Es werden 147.012,06 ú als Vorauszahlung f¿r zu leistende Kaltmieten als Rechnungs-
abgrenzungsposten in der Schlussbilanz ausgewiesen.  
 
Der von der Betriebsleitung des Gebäudebetriebes Erwitte für das Wirtschaftsjahr 2017 
aufgestellte Lagebericht sieht einen Jahres¿berschuss von 0,00 ú vor.  

 
 
2. Jahresabschluss, Lagebericht und Erfolgsübersicht sind während der Dienststunden, 

 
montags bis freitags von 08.30 bis 12.00 Uhr  
montags und dienstags von 14.00 bis 16.00 Uhr  
donnerstags  von 14.00 bis 17.00 Uhr  
 
im Rathaus der Stadt Erwitte, Am Markt 13, 59597 Erwitte, Zimmer 310 einzusehen.  

 
 
3. Der Abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt NRW über die Prüfung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichtes lautet: 
 
 
 

 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Gebäudebe-

triebes Erwitte. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2017 hat sie 

sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft INTECON GmbH, Bad Oeynhausen, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 06.09.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk erteilt. 

 



_____________________________________________________________________________________________________ 
Nr.: 2 24. Jahrgang Seite:  6 

ĂBestªtigungsvermerk des Abschlusspr¿fers 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 

sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Gebäude-

betriebes Erwitte für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2017 bis 31.12.2017 geprüft. Die 

Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deut-

schen handelsrechtlichen Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften 

(und den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung) und die wirtschaftlichen Ver-

hältnisse des Eigenbetriebes liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des Eigen-

betriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 

eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 

über den Lagebericht des Eigenbetriebes abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grunds-

ätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel-

lung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 

Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 

und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwar-

tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter-

nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 

und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-

fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 

Einschätzungen der Betriebsleitung des Eigenbetriebes sowie die Würdigung der Ge-

samtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, 

dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-

spricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden 

landesrechtlichen Vorschriften (und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung) und 

vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Gebäudebetriebes Erwitte. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresab-
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schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und 

stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. " 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft INTECON 

GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt 

dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 

Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü-

fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 

der GPA NRW nicht erforderlich. 
 

Herne, den 05.02.2019 
 

GPA NRW  
Abschlussprüfung ï Beratung - Revision  
Im Auftrag  
 
gez. Gregor Loges  
 

 
Bekanntmachungsanordnung 

 
 
Gem. § 26 Abs. 3 Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 

16.11.2004 (GV. NRW S. 644) zuletzt geändert durch Artikel 26 des Gesetzes vom 08. Juli 

2016 (GV. NRW. S. 559) werden die Bilanz zum 31.12.2017, die Gewinn- und Verlustrech-

nung für das Geschäftsjahr 2017 des Gebäudebetriebes der Stadt Erwitte, die Feststellung 

des Jahresabschlusses, die Verwendung des Ergebnisses sowie das Ergebnis der Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichtes hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

 

Erwitte, den 12.02.2019 

 

Der Bürgermeister 

 

gez. Wessel 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Erwitte 
 
Bebauungsplan Erwitte Nr. 11 ñBerger StraÇe/ Wemberwegñ, 10.  nderung 
 
1) Bekanntmachung des Änderungsbeschlusses gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634). 

 
2) Bekanntmachung über die Durchführung eines beschleunigten Verfahrens gem. 

§ 13a Baugesetzbuch in der Fassung der der Bekanntmachung vom 03. November 

2017 (BGBl. I S. 3634). 

 
3) Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 u. § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch in der 

Fassung der der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634).  

 
 

 
 
 
Der Rat der Stadt Erwitte hat in seiner Sitzung am 05.02.2019 folgenden Beschluss gefasst:  
 
Der Bebauungsplan Erwitte Nr. 11 ĂBerger StraÇe/Wemberwegñ ist im beschleunigten Ver-
fahren gem. § 13a Baugesetzbuch ohne Durchführung einer Umweltprüfung dahingehend zu 
ªndern, dass die ¿berbaubare Grundst¿cksflªche auf dem Grundst¿ck ĂWemberweg 12ñ 
vergrößert wird und dadurch im Geltungsbereich der 9. Änderung der Vollgeschossbegriff 
der BauO NRW 2018 zur Anwendung kommt. 
 
Die Kosten des Bauleitplanverfahrens sind vom Antragsteller bzw. Vorhabenträger zu tragen. 
 

Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes 
Geltungsbereich der Be-

bauungsplanänderung 
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Die Verwaltung wird beauftragt, einen Bebauungsplanentwurf mit den beschlossenen Ände-
rungen zu erarbeiten und damit die frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen.  
 
 
Hiermit wird bestätigt, dass der Wortlaut des vorstehenden Beschlusses mit dem Beschluss 
des Rates der Stadt Erwitte vom 05.02.2019 übereinstimmt und dass gem. § 2 Abs. 1 und 
Abs. 2 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht 
vom 26.08.1999 (GV NW 1999 S. 516/SGV NW 2023) verfahren worden ist. 
 
Die genaue Abgrenzung des Bebauungsplanes ist dem vorstehenden Lageplan zu entneh-
men. 
 
Der Bebauungsplan ist zwischenzeitlich im Entwurf erarbeitet worden. Um der Öffentlichkeit 
Gelegenheit zu geben, sich möglichst frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke des 
Bebauungsplanes unterrichten zu können, liegt dieser nebst Begründung in der Zeit vom 
26.02.2019 bis 26.3.2019 einschließlich gem. § 3 Abs. 1 des Baugesetzbuches während 
der Dienststunden bei der Stadtverwaltung Erwitte, Rathaus (Königshof), Am Markt 12, Zim-
mer K 28, Aufgabenbereich 302 Planung, Umwelt, zu jedermanns Einsicht aus. Während 
dieser Zeit besteht die Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. 
Außerdem stehen die Unterlagen auf der Homepage der Stadt Erwitte (www.erwitte.de) zum 
Download zur Verfügung.  
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Der vorstehende Änderungsbeschluss wird hiermit gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB öffentlich 
bekannt gemacht. 
Zu seiner Rechtswirksamkeit bedarf es keiner aufsichtsbehördlichen Genehmigung.  
 
 
Erwitte, 11.02.2019 
 
 
Stadt Erwitte 
Der Bürgermeister 
 
gez. Wessel 
 
 

http://www.erwitte.de/


_____________________________________________________________________________________________________ 
Nr.: 2 24. Jahrgang Seite:  10 

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Erwitte 
 
Bebauungsplan Erwitte Nr. 39 ñSoester StraÇe/ Planwegñ, 3.  nderung 
 
1) Bekanntmachung des Änderungsbeschlusses gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634). 

 
2) Bekanntmachung über die Durchführung im vereinfachten Verfahren gem. § 13 Bau-

gesetzbuch in der Fassung der der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. 

I S. 3634). 

 
3) Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Baugesetzbuch in der Fas-

sung der der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634). 

 
 

 
 
 
 
 
Der Rat der Stadt Erwitte hat in seiner Sitzung am 05.02.2019 beschlossen, den Bebau-
ungsplan Erwitte Nr. 39 ĂSoester StraÇe / Planwegñ dahingehend zu ªndern, dass für das 
Grundst¿ck ĂLippstªdter StraÇe 2añ der Ausschluss von Lagerplªtzen sowie AuÇenverkaufs- 
und AuÇenausstellungsflªchen aufgehoben und durch den Ausschluss des āKfz-Handels oh-
ne Neufahrzeugeó ersetzt wird. 
 
Die Bebauungsplanänderung ist im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB durchzufüh-
ren.  
 
Die Kosten des Bauleitplanverfahrens werden vom Grundstückseigentümer bzw. Vorhaben-
träger getragen. 
 

Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes 

Geplante Bebauungs-

planänderung 


